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Vlerteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courier.Jnſerale für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Denutſchland.
Merſeburg, den 5. April.
(Offizieller Artikel.)

Der Gegenſtand der Berathung in der heutigen 15ten Ple
nar Sitzung war die Prufung von Petitionen und zwar

I. Ein Geſuch mehrerer Einwohner und Gewerbetreibenden
der Stadt Naumburg wegen nothwendig erſcheinender abändern-
den Beſtimmungen der Allgemeinen Gerichts Ordnung und zwar
unter folgenden 3 Kategoricen:

1) Freiheit der Eingeſeſſenen, ſich zur Fuhrung ihrer Rechts
Angelegenheiten jedes Juſtiz-Kommiſſars eines Ober oder
Untergerichts bedienen zu durfen, daher Aufhebung der 99. 5.
6. 7. Titel 7. Theil 3. der Allgemeinen GerichtsOrdnung.

2) Vereinfachung des Sportelweſens fur Prozeſſe und Rechts
geſchäfte aller Art, daher Einfuührung von PauſchQuantis,
ſowohl fur die Gerichte, als die Rechts Beiſtaände.

3) Die den Notarien zu ertheilende Erlaubniß, gleich den Ge
richten jeden Akt der freiwilligen Gerichtsbarkeit aufnehmen
zu durfen, und nur diejenigen Sachen ihnen zu entziehen,
mit denen wie bei teſtamentariſchen Dispoſitionen eine De

poſital Verwaltung verknupft iſt. ß
Im Allgemeinen erklärte die Verſammlung ſich zunächſt dahin

des Königs Majeſtät allerunterthänigſt zu bitten: die Bear
beitung und Emanirung einer revidirten Allgemeinen Ge-
richts- Ordnung beſchleunigen zu laſſen.

Sodann ging ſie zur Prüfung der einzelnen in Antrag geſtellten
Poſitionen uüber.

ad 1) Man prufte den Gegenſtand vielſeitig, erwog die dafur
und dawider ſprechenden Grunde und einigte ſich zuletzt
dahin, allerunterthänigſt anzutragen:

a) daß das Legaliſiren der Schriften der JuſtizKommiſſarien
durchweg und ohne irgend einen Bezirkszwang freigegeben
werde

daß in Bezug auf die Vertretung der Parteien in jedem
Obergerichts-Bezirke künftig allen Rechtsbeiſtänden die
Betreibung der Prozeſſe bei dem Ober wie vor dem Unter
gerichte verſtattet ſei;

daß demgemß ſodann aber auch die Verſchiedenheit der
Qualifikation der Juſtiz Kommiſſarien wegfallen moge, die

Halle, Donnerstag den 22. April
Hierzu eine Beilage.
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auch jetzt ſchon bedenklich erſcheine, da bei jedem Ober
oder Untergerichte gleich wichtige Rechtsgegenſtände ver-
handelt wurden

e) daß aber die Anweiſung beſtimmter Wohnorte fur die Ju-
ſtizKommiſſarien beizubehalten ſein mochte

endlich
daß den Juſtiz-Kommiſſarien der Untergerichte nachgegeben

werde, die von ihnen anhängig gemachten Sachen auch vor
dem Obergerichte fortzufuühren;
daß der Bezirkszwang hinſichtlich der Anwalde bei den
Untergerichten aufgehoben und daß die nöthigen tranſitori-
ſchen Verfugungen Behufs der künftigen Durchführung der
Hauptanträge erlaſſen werden mochten.

ad 2) erklärte ſich die Verſammlung
um Allerhöchſte Anordnung der Reviſion der Sporteltaxe
v Beruckſichtigung der vorgeſchlagenen Pauſchquanta zu

itten-
Man vergegenwartigte ſich hierbei, daß, wenn eine dergleichen
Beſtimmung auch nicht allgemein moglich ſein ſollte, doch darin,
ſoweit ſie zuläſſig gewiß ein vorzugliches Mittel gefunden wer
den durfte, um den Gang der Prozeſſe zu beſchleunigen die
Parteien der oft qualvollen Ungewißheit uber den Koſtenbetrag
eines Rechts Streites zu entreißen die Sportel- Erhebung bei
den Gerichten zu erleichtern, der Ungleichheit in derſelben nach
den verſchiedenen Abſtufungen der Gerichts Taxen zu begegnen
und ſowohl den Sportel-Exceſſen, als den häufigen Beſchwer-
den uüber dieſelben vorzubeugen.

Jndeß blieb die Verſammlung nicht allein bei dieſen ange-
tragenen Modalitäten ſtehen, ſondern erlaubte ſich noch einen
Schritt weiter zu gehen und wagte, hieran die unterthanigſte
Bitte:

um Aufhebung der Succumbenz- Gelder
zu knuüpfen.

Dieſelbe fand den Grund dazu darin, daß die diesfalligen
Vorſchriften uberaus läſtig fur die Parteien wären und oftmals
die Entrichtung dieſer Succumbenzgelder nichts als eine Strafe
fur Meinungs-Verſchiedenheit der Richter uber Rechtsfragen
ſind, die hinwiederum ihren Grund in der Unbeſtimmtheit der
Geſetze und in der Verwirrung hinſichtlich der Anwendbarkeit
der provinzialrechtlichen Beſtimmungen haben können.



ad 3) war man der Meinung, das Geſuch an des Königs Ma
jeſtät nur dahin zu richten:

daß Allerhoöchſtdieſelben geruhen mochten die Regulirung
der notariellen Praxis und die Beſchleunigung der Ausferti-
gung der Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den Ge
richten zu befehlen.

Schließlich aber beantragte man noch im Allgemeinen:
um huldreiche Erledigung der von 1-—3 geſtellten Anträge
noch vor Emanation der Allgemeinen Gerichts-Ordnung,
welche gewiß ſehr zeitraubende Vorarbeiten erfordere, aller
unterthänigſt zu bitten.

II. Ueber den Antrag der Stadt Neuhaldensleben daß
die Gerichte angewieſen werden möchten im Falle eines Kon-
kurſes ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden nach eingereichter Er
klärung der Zahlungs Unfähigkeit des Falliten die diesfallſige
öffentliche Bekanntmachung zu erlaſſen,

einigte man ſich, und zwar in Erwägung der mancherlei Uebel-
ſtaände, welche durch Verſpätung der Verlautbarung des Falliſſe
ments fur die Kreditoren erwachſen konnen, ſehr bald dahin,
des Königs Majeſtät devoteſt zu bitten:

die Beruckſichtigung des gerugten Uebelſtandes bei Reviſion
der Allgemeinen Gerichts Ordnung anbefehlen und wo mög

durch interimiſtiſche Verfugung Abhuülfe gewähren zu
laſſen.

Kreht III. Bei dem Geſuche von den Landgemeinen mehrerer
reiſe

um Verwendung des Landtags bei des Königs Majeſtät fur
Erlaß der von vielen Gemeinden auf Veranlaſſung des Thron
wechſels zu entrichtenden Sterbelehne

wurde geltend gemacht daß ähnliche Erlaſſe ſchon in den Jahren
1786 und 1797 bewilligt worden und der Wunſch und die Bitte
ſich daher wohl rechtfertigen laſſe, auch von der Milde des regte-
renden Königs Majeſtät ein Gleiches erwarten zu durfen. Jn-
deß entging es der Verſammlung nicht, daß die Gewährung die
ſes Geſuchs eine reine Gnadenſache ſei, in welche der Landtag
nicht fuglich eingreifen koönne, auch bereits von mehreren Ge
meinen namentlich der ehemals ſächſiſchen Landestheile Jmme-
diat Vorſtellungen eingereicht worden und daher Allerhochſte
Entſchließung abzuwarten ſei; dennoch beſchloß man, die nach
geſuchte Verwendung Allerhöchſten Orts einzulegen und das Gna-
den Geſuch durch dieſen Beweis der Theilnahme, ſoviel in den
Kräften des Landtags liege, zu verſtarken.

IV. Der zum Vortrag kommende Antrag:
bei des Königs Majeſtät möge der Landtag die Verſtattung
der Oeffentlichkeit bei ſeinen Verhandlungen nachſuchen

fand bei einigen Mitgliedern der Verſammlung lebhafte Unter-
ſtutzung und ward beſonders dadurch motivirt, daß die Wahler
ſich von den Leiſtungen ihrer Beauftragten auf dieſem Wege am
ſicherſten unterrichten und überzeugen könnten, inwiefern Erſtere
das geſchenkte Vertrauen verdienten.

Jndeß die entgegengeſetzte Anſicht fand auch ihre Vertheidi-
ger, welche vermeinten, daß durch die huldreichſt ertheilten Be-
ſtimmungen wegen Veroffentlichung der vollſtändigen Landtags
Verhandlungen der Publizität zureichend genugt wurde um der
Provinz die Ueberzeugung zu verſchaffen von dem Bemuhen des
Landtags fur das Beſte der durch ihn vertretenen Landestheile,
von ſeinem großern oder wenigern Eifer, die Bitten und Be-
ſchwerden vor die Augen des landesväterlichen Monarchen zu
bringen und von ſeinem Wirken in den Grenzen der ihm oblie-
genden Pflichten.

Meinungs-Einigkeit konnte indeß nicht herbeigeführt wer-
den, daher durch Abſtimmung entſchieden ward. Nach derſel-
ben waren 9 Stimmen fur und 61 Stimmen gegen den Antrag,
der alſo abgelehnt werden mußte.

V. Mehrere Anträge von der Grafſchaft Henneberg aus
dem Delitzſcher Kreiſe und andern Gegenden der ehemaligen ſäch-
ſiſchen Landestheile betreffen Beſchwerden uüber immer hoher ge
hende Holz Preiſe, das gänzliche Unvermogen der aäärmern
Volksklaſſe, ſich Brennmaterial zu verſchaffen und über den Ver
luſt der frühern Beruckſichtigung bei Holzverkäufen aus König-
lichen Forſten; ſie wurden der Beruckſichtigung werth gefunden
und man beſchloß:

auf den in der Sten Plenarſitzung sub 6. gefaßten Beſchluß in
ſoweit zuruckzukommen daß an des Königs Majeſtät der
allerunterthänigſte Antrag geſtellt werde, huldreichſt Anord
nungen treffen zu laſſen daß der Bedarf an Brennholz, ſo
weit es die nachhaltige Bewirthſchaftung der Waldungen ver
ſtatte, uüberall geſchlagen und dadurch den Unterthanen die
Möoöglichkeit, ſolchen ſich zu verſchaffen, gewährt auch der-
ſelbe da, wo es verfaſſungsmäßig oder herköommlich, an die
r r nach einer richtig abzunehmenden Taxe uüberlaſ
ſen werde.

Berlin, den 20. April. Se. Königl. Hoheit der Prigz
von Preußen iſt nach St. Petersburg abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der ſten Garde
LandwehrBrigade, von Wulffen, iſt von hier nach St. Pe
tersburg abgereiſt.

Koöoln, den 14. April. Am geſtrigen Nachmittage fand in
der Aula des katholiſchen Gymnaſiums die Verſammlung der
Dombau Freunde zur Berathung des Statuts zur Bildung des
„»DombauVereins“ ſtatt. Jn der Verſammlung, zu welcher
ſich auch mehrere Auswartige eingefunden, ſprach ſich eine wahr
haft begeiſterte Theilnahme fur den in Bezug auf Religion und
Kunſt gleich erhabenen Zweck aus und ließ fur das heilige Unter
nehmen, auf welches die fernſte Zukunft gewiß einſt mit Dank
fur die Zeit, in der daſſelbe ins Leben gerufen wurde, hinblik-
ken wird den ſegenreichſten Erfolg hoffen.

Frankfurt a. M., den 16. April. Die Berichte aus
Frankreich lauten fortwährend ſehr befriedigend, und Perſonen,
welche in jungſter Zeit die franzöſiſchen Gränz Provinzen berei
ſten, melden, daß dort jede und alle Aufregung der Gemuther,
beſonders gegen Deutſchland, verſchwunden ſei. Es war dies
auch mit Zuverſicht zu erwarten. Die Bundes Verſammlung
hat in dieſer Woche ihre gewöhnliche Sitzung ausgeſetzt. Die
Berathungen uber die Befeſtigung der Städte Raſtatt und
Ulm ſind bei der Bundes Verſammlung beendigt, und es iſt
nun der Bundes Militär Kommiſſion die Ausfuhrung der ganz
Deutſchland, und befonders das ſudweſtliche, ſehr intereſſirenden
Planes anheimgeſtellt. Der Anfang der Arbeiten an Ort und
Stelle wird möglichſt raſch betrieben werden. Der diesjährige
Beſuch des Fürſten Metternich auf dem Johannisberg wird
von manchen öffentlichen Organen noch in Frage geſtellt; Se.
Durchlaucht hat indeſſen desfalls einen beſtimmten Entſchluß ge-
faßt, der hoffentlich bei dem ruhigen Entwicklungsgang der poli
tiſchen Verhältniſſe keine Aenderung erleidet. Die Arbeiten an
der Entfernung des Steindammes an der Petersau von Biebe-
rich gehen fortdauernd ſo langſam fort, daß noch lange nicht
das Fahrwaſſer von Bieberich frei ſein wird. Der Großhandel
unſerer Oſtermeſſe geht mit dieſer Woche zu Ende. Er lieferte,

wuie bereits gemeldet, keine günſtigen Reſultate und ſtellt ſomit
der Leipziger Meſſe ein mindeſtens zweifelhaftes Prognoſtikon.
Doch werden dort, wie hier, Luxus und Mode am meiſten ihre
Befriedigung ſuchen. Die Lederpreiſe ſind durch die ſtarken Zu
fuhren niedriger gegangen. (Preuß. Staats-Zeit.)



fur dieſen zweiten,
Wochen ſo

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Mittag entſchlummerte ſanft,
tm eben vollendeten 66ſten Jahre, unſere
theure hochverehrte Mutter, die verwittwete
Doktorin Charlotte Jacob geborne Klu-
gel. Wir bitten unſere Freunde, uns auch

uns innerhalb weniger
hart betroffenen ſchmerzlichen

Vexluſt, eine ſtille Theilnahme zu ſchenken.
Halle, den 21. April 1841.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Von heute ab wohne ich in dem ehema-

ligen Logis des verſtorbenen Herrn Dr. Rup-
precht, im Hauſe des Ockonomen Herrn
Rööhrborn.

Alsleben a. d. S., den 18. April 1841.
Dr. Sander,

Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Ein eine Stunde von Halle, in einem gro
ßen Dorfe belegenes Haus mit 2 Stuben,
1 Scheune und Garten welches ſich zu ei-
nem Torfgeſchaft eignet, wie auch ein
Schuhmacher oder Böttcher da volle Nah-
rung finden, iſt wegen Veranderung fur
325 Thlr. zu verkaufen. 200 Thlr. ſind zur
Anzahlung hinreichend. Naheres zu Halle
kleine Klausſtraße No. 924. Muller.

oder das kleine norddeutſche Kleeblatt wird
nur bis dieſen Abend 10 Uhr zu ſehen ſein.

Jndem der Unterzeichnete ſich erlaubt,
ſolches in Erinnerung zu bringen, entledigt
er ſich zugleich der angenehmen Verpflich-
tung, Halle's achtbare Bewohner fur die
dem kleinen Kleeblatt in jungſter Zeit be-
wieſene rege Theilnahme hiermit ſeinen ver
bindlichſten Dank abzuſtatten.

Halle, den 22. April 1841.
H. N. Volt in der Stadt Zurich.
Zu haben in allen Buchhandlungen

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei G. Rei-
chardt in Leipzig bei C. H. Re
clam:

Ein fur Jedermann nuützliches Buch iſt
Sammlung und Erklärung

3

Mit Bezug auf die Circulare und Zeitungsanzeigen vom 1. d. M., welche das Er
löſchen der Firma G. Prätorius Brunzlow meldeten, beehre ich mich,
nunmehr zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich meine

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks Fabrik
unter der Firma

George Pracktorius
Königsſtraße No. 62, in demſelben Hauſe fortſetze, in welchem vor 31 Jahren die jetzt
geendete Societaät unter der Firma George Prätorius Comp. begann.

Beim Ruückblick auf dieſen langen Zeitabſchnitt, in welchem ich ſowohl von Seiten
eines geehrten Publikums, als der mit der erloſchenen Firma in Verbindung geſtandnen
Geſchaftsfreunde, ſo viele Beweiſe des Vertrauens und Wohlwollens empfing, iſt es mir
eine angenehme Pflicht, dieſes hiermit dankend anzuerkennen; ich bitte dieſe Geſinnungen
des Wohlwollens auf mein jetziges Etabliſſement geneigt zu uübertragen und der Verſiche-
rung Glauben zu ſchenken, daß mein raſtloſer Eifer ſtets dahin gerichtet ſein wird, meine
Fabrikate in mööglichſter Vollkommenheit und Preiswuürdigkeit zu liefern, was wohl jetzt
und zu allen Zeiten die beſte Empfehlung bleiben wird; ich bemerke nur noch, daß ich
durch Uebernahme eines Theils der alten Waarenvorrathe, ſo wie durch gluckliche Ein
kaufe in den Stand geſetzt bin, obige Zuſicherung zu erfullen.

Berlin, den 5. April 1841. tGeorge Prätorius,
Königsſtraße No. 62., zwiſchen der Heiligengeiſtſtraße und der Poſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende und meine fruhere Anzeige eröffnete ich heut unter
der Firma F. A. La Baume, Leipziger Straße No. 397. in der Nahe des
Marktes, die

Niederlage
der

Oigarren,- Rauch und Schnupftabacks Fabrik
Von

George Pracktorieus in Berlin.
Jm Stande, ganz wie fruüher durch billige Preiſe jeder Concurrenz begegnen zu koön-

nen, bitte ich, mit dem mir früher geſchenkten Vertrauen, welches ich dankend anerkenne,
mich auch in meinem neuen Etabliſſement zu erfreuen.

Wie bisher wird es auch ferner mein raſtloſes Bemuühen ſein, durch reelle billige
Bedienung mich des Vertrauens meiner geehrten Geſchäftsfreunde wuürdig zu zeigen.

Halle, den 22. April 1841.
F. A. La Baume.
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Theater Anzeige.Madame Crelinger nebſt Fräulein Töchtern Bertha und Clara Stich,
Königl. Preuß. Hofſſchauſpielerinnen, eröffnen am 23. April den Cyclus ihrer vier Gaſt
rollen, und zwar nach folgendem Repertoir:

Freitag den 23. April. Kabale und Liebe. Madame Crelinger Lady
Milford. Demoiſelle Vertha Stich, Louiſe.

Sonntag den 25. April. Die Günſtlinge. Madame Crelinger Kai-
ſerin Catharina. Demoiſelle Bertha Stich Agraffina.

Montag den 26. April. Die Zurückſetzung. Mad. Crelinger Frau
v. Lobeck. Dewmoiſelle Bertha Stich Marie. Demwoiſelle Clara
Stich Mathilde.
(Hierauf zum Erſtenmale): Die Schweſtern. „Luſtſpiel in 1 Akt
von Angely. Demoiſelle Bertha Stich, Louiſe. Demoiſelle Clara
Stich Gretchen.

Mittwoch den 28. April. Erſtenmale: DasGlas Waſſer, oder: Urſachen und Wirkungen Luſtſpiel in 5
tha Stich

(Als letzte Gaſtvorſtellung.) Zum
von (6000) fremden

Wörtern
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen
und Buüchern oft vorkommen. Ste verbeſ-
ſerte Auflage. Von J. Wiedemann.

Preis 125 Sgr. oder 45. Kr.

Akten, nach Scribe uüberſetzt von Cosmar. Demoiſelle Ber
Anna, Königin von England. Madam Crelinger Herzogin von

Marlborough. Demoiſelle Clara Stich Abigail.4 W. Jſoard.



kaufe gelbes Wachs.r Kaufmann Voigt.
Dotter und Sommerſaat bei dem

Kaufmann Voigt.
Ein Oekonomieverwalter, welcher zeither

auf einem bedeutenden Domaänen-Amte als
Oberverwalter mit Ehren die Wirthſchaft
geleitet, 33 Jahr alt, in allen Fachern der
Wirthſchaft gut bewandert, ſucht zu Jo-
hanni a. C. eine ahnliche oder auch Admi-
niſtrationsſtelle (in letzterer kann auf Verlan-
gen Kaution geſtellt werden hierauf re-
flektirende Herren Rittergutsbeſitzer und Oeko-
nomiebeamten erhalten nahere Mittheilung
von dem Gaſtwirth Herrn Zorn, zum gol-
denen Lowen in Eisleben.

Empfehlung.
Unſer in allen Neuheiten reich aſſortir

tes Ausſchnitt und ModewaarenGeſchaft,
erlauben wir uns zur gegenwartigen Meſſe,
unter Zuſicherung reeller Bedienung, angele
gentlichſt zu empfehlen

Gebrüder Zangenberg,
in Leipzig, Grimmaiſche Straße

der LöwenApotheke gegenüber.

Offne Oekonomie Adminiſtra-
tor Stelle.

Zur ſelbſtſtäündigen Bewirth-
ſchaftung eines bedeutenden Ritterguts,
welches einer adlichen Dame zu-
gehörig, wird unter den vortheilhafteſten
und annehmbarſten Bedingungen ein zuver-
läſſiger und tuchtiger Jnſpector von mitt-
leren Jahren verlangt, ſo wie gleich
falls

1 Hauslehrer 1 Privatſe-
kretair 1 Brennerei-Verwal-
ter und 2 Landwirthſchafterin-
nen gute Engagements können nachgewie
ſen erhalten, durch das Agentur Bureau
des penſ. Polizeiraths und Hauptmanns a.
D. Titz in Berlin Taubenſtraße
No. 23.

Wohnungsveränderung.
Jch wohne von heute ab im Hauſe der

Frau Wittwe Pitſchke No. 303.
Cönnern, den 19. April 1841.

Dr. Böttger.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht der Schneidermeiſter Diet-
rich, Schmeerſtraße No. 710.

Eine ganz leichte Achſen-Chaiſe, ein-
und zweiſpannig zu fahren, noch in gutem
Stande ſteht billig zu verkaufen beim Stell-
machermeiſter Bornſchein, Rathhausgaſſe
No. 231.

Das
Mode- und Ausſchnittwaaren- Geſchäft

von Wilhelm Franke in Leipzig
Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitaätsſtraße,

empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe ſein ganz vorzüglich ſortirtes Lager der neueſten Mode

Artikel.
Als beſonders ſchön zeichnen ſich aus: acht franz. und engl. Mouſſeline de laine,

Chaly, Jacconet, Mouſſeline und Zitz-Roben, engliſche und Schweizer-Callicos, Crèpe
Rachels und Mohairs, franz. und Wiener Umſchlagetucher, Sommertucher in bedeuten
der Auswahl, oſtindiſche Taſchentuücher, Weſtenzeuge c.

Bittend, mich mit guütigem Beſuch und Aufträgen zu beehren, ſichere ich jedem
geehrten Abnehmer eine beſonders billige Preisſtellung zu.

Wilhelm Franke.
Mehrere beifallig aufgenommene Forte-

piano's in Flugel- und Tafelform der beſten
Meiſter, haben mich veranlaßt, dergleichen
neuerdings wieder zu beziehen, welche ſich
durrh ſolide Bauart, geſchmackvolles Aeu-
ßere und angenehmen Ton auszeichnen. Jn-
dem ich dieſelben jedem hierauf Reſlectiren-
den zum Kauf anbiete, empfehle ich ſie zu
gleich einer geneigten Anſicht und Prufung
unter Zuſicherung des billigſten Preiſes ſo
wie einer zweijahrigen Garantie fur die
Dauer.

Eisleben.
C. F. Rahnefeld,

nahe der Marktkirche.

Von jetzt ertheile ich jungen Madchen
grundlichen Unterricht im Kleidermachen.

E. Faulmann,
große Ulrichsſtraße 72.

Zu der in No. 90 des halleſchen Cour.
vom 19. angezeigten und von mir am 24. d. M.
Sonnabend Vormittag 9 Uhr abzuhaltenden
Auction, mit funf geſunden Pferden aus
der plötzlich aufgehobenen Poſthalterei zu
Radegaſt, ſind meiner Aufforderung in erſter
Beilage des 16. Stuck unſers Wochenblatts
gemaß, hinzugekommen: zwei ſehr gute ge
ſunde Zugpferde, ebenfalls im beſten Alter,
und ein zweiſpanniger Leiterwagen mit eiſer-
nen Achſen, alles im beſten Stande;
eine noch in gutem Stande ſich be-
findliche in vier Federn hangende ganz
verdeckte zweiſpannige Chaiſe, ein zwei-
ſpaänniger Korbwagen mit Doppelſitz, ein
einſpanniger dergl. mit Verdeckſitz, eine
halbverdeckte Chaiſe ein und zweiſpannig
zu fahren, und werden noch Sachen dieſer
Art hierzu angenommen in No. 692 am
alten Markt von

Gottl. Wachter.
Schöne große Apfelſinen à Dutzend 18

bis 24 Sgr. ſchöne Citronen das Hundert
zu 25 Thlr. bei

G. Goldſchmidt.

Ein nahe am Markte zu Halle gele-
genes Wohnhaus in gutem baulichen Stande,
welches einen jahrlichen Miethsertrag von
150 Rthlr. einbringt, guten Keller, Brun-
nenwaſſer und großen Hof hat, welcher ſich
vorzuglich zu einem Torfplahze eignet, iſt
veranderungshalber ſchleunig für den feſten
Preis von 3000 Thlr. zu verkaufen. Nö-
here Nachricht wird ertheilt auf dem Raths
bierkeller durch Hrn. Kurſter.

Ueber die Wahl, den Gebrauch und den
Nutzen der verſchiedenen Arten von

Brillenfur kurzſichtige, weitſichtige und ſchwache
Augen. Nebſt einer Abhandlung uber das
Schielen, deſſen Weſen, Urſachen und Hei-
lung. Fuür Aerzte und Nichtarzte.
einem praktiſchen Arzte. Aus dem Dani

ſchen. 8. geh. Preis 7 Sgr.
Vorrathig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.
Weißen Kleeſaamen verkauft das Amt

Helmsdorf.

Da mein Meubles- Magazin eine
bedeutende Auswahl modern und gut gear-
beiteter Meubles darbietet, ſo erlaube ich
mir daſſelbe unter Zuſicherung billiger Preifſe,
hiermit beſtens zu empfehlen auch ſtehen
mehrere in Miethe geweſene Meubles billig
zu verkaufen.

Halle, Bruderſtraße 221.
Kretſchmann.

gleich, daß ich zwar meinen Laden vermie-
thet habe, aber noch fortwahrend im eignen
Hauſe, große Steinſtraße No. 83 die erſte
Etage bewohne.

Friederike Schneider.
e

Veilage

Von

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß alle
von mir gebleichten Strohhute mit meimer
Etiquette verſehen ſind, und bemerke zu
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Beilage zu Nr. 93.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 22. April 1841.

2 e

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Der Temps will heute wiſſen, die

5 Mächte des Julitraktats ſeien auf dem Punkte geweſen, eine
Defenſiv- Allianz gegen Frankreich zu ſchließen. Lord Palmer-
ſton ſei fur die ſofortige Unterzeichnung geweſen während Lord
Melbourne den König Leopold davon in Kenntniß geſetzt, und
dieſer naturlich dem König Ludwig Philipp hiervon Nachricht
gegeben habe. Der Beſorgniß vor Unterzeichnung dieſes Ent-
wurfs nun ſei der ſchnelle Entſchluß des Königs Ludwig Philipp,
ſich wieder mit dem übrigen Europa in Einklang zu ſetzen, zuzu
ſchreiben.

Paris, d. 16. April. Jn der heutigen Deputirtenſitzung
war die Discuſſion über die Rekrutirung der Armee an der Tages-
drdnung. Hr. v. Beaumont ſtellte allgemeine Betrachtun-
gen ber die militäriſche Organiſation der verſchiedenen Staaten
Europa's an. Die Kammer ging demnächſt zur Discuſſion der
Arukel über.

Der Herzog von Orleans iſt in verfloſſener Nacht im Pavil-
lon Marſan aus St. Omer eingetroffen.

Es heißt, die Herren Molé und Guizot haben ſich durch
Vermittlung einer hohen Perſon verſoöhnt.

Heute hat ein Miniſterkonſeil bei dem Kriegsminiſter ſtatt
gefunden.

Die Abreiſe des Königs in die ſüdlichen Departements ſoll
auf den 10. Mai angeſetzt ſein. Er wird erſt Anfangs Juni
nach Paris zuruckkehren und demnächſt einige Tage in der Nor
mandie zu ringen. Dieſer Reiſeplan ſoll lange discutirt und
endlich im Miniſterconſcil beſchloſſen worden ſein. Nach einer
anderen Verſion ſoll die Reiſe des Königs erſt Ende Juni ſtatt
ſfinden, weil die Auflöſung der Kammer (von der man fortwäh-
rend ſpricht) nicht vor Juli oder Auguſt ſtattfinden werde, und
die Gegenwart des Königs in den ſüdlichen Departements günſtig
auf die Wahlen einwirken ſoll.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin,
d. 20. April 1841. es Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch- 4 1033 1033 Actien

Pr. a 195 a u 127 7r. Sch. d. Seeh. 82 4 do. do. Prior -A. 4-] 5

n e tVNeum. uldv. 2 F. o. do. Prior. A. zBerl. Stadt Obl. 4 1032 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 1074
Elbinger do. 32 100 an e e 4 1025Danz. do. in Th. 48 ſODüſſ. Elb. Eiſenb. 51 975àWeſpr. Pfandbr. 3 1013 do. do. Prior.-A. 5103
Großh. Poſ. do. 4 1052 Gold a marco 210
Oſtpr. a 3 10, z I rrier53 183 18domm. do. 22 And. Goldmün-
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 20. April.

Weizen 1 thl. 16 ſor. pf. bie 1 thl. 21 ſagr. 2 pt.
Roggen

Gerſte e e 22 e 6Hafer 15 r 9Magdeburg, den 20. April. (Nach Wispeln.)
Wetzen 38 43 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 30 32 Hafer 16 17

Waſſerſtand zu Halle
am 21. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll,
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. April 2 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. de Bary a. Barmen. Hr. Kam-
merherr v. d. Pforte a. Dresden. Hr. Profeſſor Dr. Hoffmann a.
Breslau. Hr. Kaufm. Menfing a. Oüren. Hr. Kaufm. Wolfs
Meyer a. Chalons. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Dunkelberg a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Bönicke a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Stud. Brandes a. Berlin. Hr. OAmtm. Ribben
trop a. Quedlinburg. Hr. Gutsbeſ. Koſt a. Magdeburg. Hr. Part.
Kröbel a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm.
Falkenſtein a. Holzmünden. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Remſcheid, Hr.
Kaufm. Humbert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wenſcher a. Grau-
denz. Hr. Kaufm. Steinbach a. Halver. Hr. Kaufm. Voigt a. Leip
zig. Hr. Berghauptmann Freisleben a. Freiberg. Hr. Stadtrath
Seeburg a. Leipzig. Hr. Poſt Commiſſar Beſeler u. Hr. Kaufm.
Thieman a. Delitſch.

Goldnen Ring: Hr. Oec Thaldörfer a. Jtzritz. Hr. Kandidat Groö
ſchel a. Leiningen. Hr. Kaufm. Braune a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sander a Hamburg. Hr. Kaufm.
Günther a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Bleicherode.
Hr. Kaufm. Marquardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mamſelbach
a. Annaberg. Hr. Kaufm. Richter a. Lübeck. Hr. Kaufm. Bubaum
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kubitz a. Gotha. Hr. Partic. Langen
meyer a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Schwickert a. Oſterode.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Posnlak a. Berlin. Hr. Kaufm.
Banſe a, Salzwedel. Hr. Kaufm. Wolmerſtedt a. Haarburg.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Moos u. Sohn a. Erfurt. Hr.
Sprachlehrer Warnecke u. Fr. Poſtmeiſter Plate a. Mühlhauſen. Hr.
Schauſpieler Steuer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Margerodt,
Gille u. Möff, und Hr. Mil.- Apotheker v. Ortrand a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Leon a. Plauen. Hr. Kaufm. Hofmüller a. Stolberg, Hr.
Maler Günther a. Schmtedeberg. Hr. Lieut. v. Münchow a. Wei-
ßenfels. Hr. Kaufm. Berge a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Schichtmſtr. a. Cölln u. Leifinger a. Suhl. Hr. Fabr. Hänert 6.
Dittfurt, Hr. Partic, Rüdel a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die LandwehrKavalleriePferde, wel-
che der Saalkreis zur diesjährigen Land-
wehr Uebung zu geſtellen hat, ſollen, wie
in den fruheren Jahren, von den Pferde-
veſitzern im Saalkreiſe gemiethet werden.

Alle diejenigen, welche dem Kreiſe geeig
nete Pferde zu geſtellen Willens ſind, for-
dere ich hiernach auf, ſich mit denſelben am
12. Mai d. J., fruüh 6 Uhr, in Beider-
ſee einzufinden, woſelbſt die Pferde der
Kommiſſion vorgeſtellt werden ſollen.

Bei Miethung der Pferde kommen fol-
gende Beſtimmungen zur Anwendung:
4) Jeder, der ſeine Pferde vorzuſtellen

wunſcht, hat ſich ſofort nach ſeinem Ein-
treffen in Beiderſee bei mir zu mel-
den, damit die Pferde in meine Liſte
eingetragen werden konnen. Nach der
Nummer der Eintragung in dieſe Liſte
werden die Pferde dem kommandirten
Offizier vorgeſtellt.

2) Die vom Offizier fur brauchbar beſun-
denen Pferde werden durch eine aus drei
Sachverſtändigen beſtehende Kommiſſion

taxirt.
3) Den Beſitzern der Pferde, welche zur

Uebung gemiethet werden, wird hieruber
ſogleich eine Beſcheinigung ertheilt, nach
welcher ſie die Pferde am 23. Mai d. J.,
fruh 7 Uhr, am grunen Hofe vor
Halle mit einem Halfter und mit 4
neuen leichten Reiteiſen ohne Griffe ver-
ſehen, abzuliefern haben.

4) Den Beſitzern der Pferde, welche zwar
brauchbar zum Dienſt befunden worden
ſind, aber wegen vorhandener Ueberzahl
nicht genommen werden konnten, wird
dies bekannt gemacht mit dem Bemer-
ken daß, wenn wegen Mangel an Pfer-
den in anderen Kreiſen auf ihre Pferde
zurückgegangen werden ſollte, ihnen dies
ſogleich eröffnet werden wurde.

5) Die Zuruckgabe der Pferde erfolgt,
wenn nichts Anderes beſtimmt wird, am
6. Juni, fruh 6 Uhr, am gruünen Hofe,
um welche Zeit ſich die Eigenthumer per-
ſönlich einzufinden haben, um ihre Pferde
wieder in Empfang zu nehmen.

6) Fällt ein Pferd wahrend der Uebung,
ſo erhalt der Eigenthumer den vollen,
nach Nr. 2. feſtgeſtellten Taxpreis und
außerdem die Miethsentſchadigung fur die
ganze Uebungszeit.

7) Behauptet Jemand, daß ſein Pferd
bei der Uebung Schaden gelitten habe,
ſo hat derſelbe dies ſogleich bei der Ueber
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gabe anzuzeigen indem auf ſpatere Re
klamationen keine Ruckſicht genommen
werden kann. Der Anſpruch wird als-
dann in Ermangelung guütlicher Einigung
von zwei Thieraärzten unterſucht, und die
e en nach dem Gutachten ge-
wahrt.

8) Der Miethspreis fur jedes Pftrd be
tragt täglich 1 Thlr. 5 Sgr. fur die
ganze Uebungszeit, einſchließlich des Ta
ges der Ablieferung und der Zuruück-
gabe.

9) Sollte ein Pferd in der Zeit vom 12.
Mai bis zum 23. Mai einen Fehler er-
halten, dergeſtalt, daß daſſelbe nicht ein
geſtellt werden konnte, ſo muß der Ei-
genthumer ſich dies gefallen laſſen.

LandwehrKavalleriſten, welche eigene Pferde
bei der Uebung zu reiten wuünſchen, ſoll dies
zwar geſtattet ſein, und ihnen der Mieths-
preis von 1 Thlr. 5 Sgr. fur ihr Pferd
gezahlt werden. Dieſelben haben in dieſem
Falle ihre Pferde am 12. Mai gleichfalls
zu geſtellen, und durch ein Atteſt ihrer Orts-
behörde nachzuweiſen, daß die Pferde ihnen
eigenthuümlich gehoren. Wer ein ſolches At-
teſt nicht beibringt, hat keinen Anſpruch
darauf, daß das von ihm vorgefuührte Pferd
als ſein eigenes Pferd angenommen und
angeſehen werde.

Halle, den 18. April 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewiulz.
Militair- Angelegenheit.

Diejenigen hieſigen Einwohner,
Sohne

außerhalb der Stadt Halle im
Jahre 1821

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige
Alter getreten ſind, werden hierdurch auf-
gefordert, dieſelben

vom 17. bis 29. Mai e.,
mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags
von 9 12 Uhr in unſerm Commiſſions
Zimmer vor dem Stadtrath Adlung
perſönlich zu ſtellen, um ihre Eintragung in
die Stamm Rolle bewirken zu können, wo
bei zugleich die Vorlegung des Ge-
burtsſcheins erforderlich iſt.

Bei etwaiger Abweſenheit ſolcher Mili-
tairpflichtigen ſind nichts deſto weniger die
Eltern, Vormuünder oder ſonſtige Angehoö-
rige verpflichtet, binnen gleicher Friſt die
Eintragung zu bewirken, und wird dabei
bemerkt,, daß bei ſpaterer Meldung und
namentlich nach der wahrſcheinlich Ausgangs
Juni e. ſtattfindenden Kreis Reviſion der-
gleichen Militairpflichtige des Looſungsrechts

deren

fur verluſtig erklart und im Fall der Taug

ne

lichkeit ohne Beruckſichtigung etwaiger Re
klamationen zuerſt eingeſtellt werden.

Halle, den 19. April 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner welche

zu der diesjährigen 14tärigen Uebung der
Landwehr Kavallerie, die den 22. Mai c.
ihren Anfang nehmen wird, geeignete
Pferde miethweiſe zu geſtellen geſonnen ſind,
ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten
Wehr- Reiter aus der Stadt Halle,
welche eigene Pferde zu reiten beabſich-
tigen, fordere ich hierdurch auf, dies ſpa
teſtens bis

zum 8. Mai e.,
in den Vormittagsſtunden im Commiſſions
Zimmer auf dem Rathhauſe anzuzeigen da
auf ſpatere Anmeldungen keine Ruckſicht ge
nommen werden kann.

Die Vorſtellung und Auswahl der Pferde
erfolgt ubrigens

den 11. Mai e.,
fruh 8 Uhr vor dem grunen Hofe und wird
der tagliche Micthspreis auf 1 Thlr. 5 Sgr.
feſtgeſetzt.

Halle, den 20. April 1841.
Der Ober-Buürgermeiſter

Schroener.
Verkauf einer Wieſe.

Zum öffentlichen Verkaufe der, den Dr.
Harsleben'ſchen Erben zugehörigen, in
Eisdorfer Marke belegenen Wieſe, der
Kohlhof oder Freihof genannt, habe ich einen
Termin

am 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Eisdorf angeſetzt.

Die Erklarung uber den Zuſchlag wird
ſofort nach beendigtem Termine abgegeben.

Halle, den 20. April 184t.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-

ren erhalt zum 1. Mai eine Stelle durch
A. Kuckenburg in Halle No. 977.

Schöne große Kappelſche Bucklinge
und geraäucherte Lachshaäringe bei

G. Goldſchmidt.
Beſtellungen auf Georginen, welche An-

fangs Mai abgegeben werden, werden an
genommen im Sch midtſchen Garten vor
dem Ranniſchen Thore in Halle.

Helfarbe.
Sehr ſchnell trocknende, zum Anſtrich fertige
Bleiweißfarbe à Ctr. 12 Thlr. und weißen
ſchönen Glanz gebenden Ueberzugslack à kf.
121 Sgr. bei Fr. Schluter, große Stein
ſtraße.
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